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Vor 25 Jahren berichtete die 
überregionale Presse erstmals 
über das Kunstpädagogische 
Zentrum (KpZ) im Zusammen
hang mit der >> Ersten Bienna
le« in Nürnberg. Damals, am 
Beginn der Arbeit für ein Nürn
berger Museum moderner 
Kunst, hatten Dietrich Mahlow 
und Eberhard Rotherseine 
Ausstellung von konstruktiver 
Kunst eingerichtet, die viele 
Besucher vor massive Ver
ständnisproblerne stellte. Hier, 
in der Kunsthalle, fand das 
neu gegründete KpZ den ange
messenen Einstieg in die kultu
relle Bildungsarbeit 

Die vom KpZ erwartete Lei
stung war, Verständnishilfe für 
Bildende Kunst zu geben . 
Deren Förderung suchte Her
mann Glaser, damals neu be
stellter Nürnberger Schul- und 
Kulturreferent noch mit weite
ren Einrichtungen zu erreichen 

monatsanze1ger 10/94 

JAHRE 

- z.B. mit dem Institut für mo
derne Kunst und dem Symposi
um Urbanum. 

Auch Generaldirektor Erich 
Steingräber sah Handlungsbe
darf für sein Germanisches Na
tionalmuseum (GNM)- beson
ders nach dem Aufruf der Kul
tusministerkonferenz an die 
Träger der Museen, ihre Bil
dungsarbeit zu intensivieren . 

Aus diesem Bedürfnis her
aus entstand das Kunstpäda
gogische Zentrum im Germani
schen Nationalmuseum Nürn
berg als eine gemeinsame 
Gründung des GNM und der 
Stadt Nürnberg. 

Seit 1969 arbeitet das KpZ 
für die Schulen und alle Berei
che der Ausbildung (Abtei
lung 1), seit 1983 auch für die 
Erwachsenenbildung sowie für 
Familien (Abteilung II) . Das 
KpZ hat seither den Auftrag, 
Bildungsarbeit >>unter Verwen-

Das 
Kunstpädagogische Zentrum 
feiert 25jähriges Jubiläum 

Einladung zur großen Geburtstagsfeier 
am 8.0ktober 1994 

dungder Museen und Samm
lungen in Nürnberg zu unter
stützen «. 

Die Arbeitsorte des KpZ sind 
mittlerweile nicht nur das Ger
manische Nationalmuseum, 
das Fembohaus, das Albrecht
Dürer-Haus und das Spielzeug
museum, sondern auch das 
Museum lndustriekultur, das 
Schulmuseum, das Patrizier
schloß Neunhof, das Heimat
museum Neunhof, die Kunst
halle Nürnberg mit Norishalle, 
die Lorenzkirche, die Sebaldus
kirche, die St.Michaelskirche, 
das Museum der Naturhistori
schen Gesellschaft, das gesam
te Altstadtgebiet und das ehe
malige NS- Reichsparteitags
gelände . 

Die vielfältigen Veranstaltun
gen werden von pädagogisch 
und künstlerisch bzw. fachwis
senschaftlich ausgebildeten 
Mitarbeiter(inne)n durchge
führt. Diese sog. personale 
Vermittlung ist das wichtigste 
Merkmal und Methodenele
ment der Arbeit beider Abtei
lungen des KpZ. 

ln der Abteilung I finden 
jetzt an den Öffnungstagen 
der Museen täglich mehr als 
zehn Veranstaltungen mit 
Gruppen von Jugendlichen, 
Lehrer(inne)n und Studieren
den und anderen Auszubilden
den zu insges. mehr als 50 ver
schiedenen Themen statt- das 

sind jährlich rd. 2.5oo Veran
staltungen mit ca. 6o.ooo Teil
nehmern. 

Dabei wird das Museum als 
Ort des anschauenden , for
schenden und entdeckenden 
Lernens genutzt. Es bietet ge
genüber der Schule die Mög
lichkeit, erweiterte Lernziele 
und -methoden zu praktizie
ren : 
- Aktivierung der allgemeinen 
Wahrnehmungsfähigkeit; 
- Vermittlung von Kenntnis
sen, Erkenntnissen und Erfah
rungen im Umgang mit Kunst
werken und anderen dingli
chen Resten als Zeugnissen 
vergangenen Lebens; 
-Analyse und Interpretation 
künstlerischer und kultureller 
Ausdrucksformen und Wert
vorstellungen aus alter und 
neuer Zeit, um Maßstäbe für 
eigenes gestaltendes Handeln 
zu gewinnen , zur Entwicklung 
individueller kultureller Iden
tität. 

Die museumspädagogische 
Arbeit des KpZ hat sich sehr 
bald über die speziellen Fachin
teressen des reinen Kunst
unterrichts hinaus erweitert. 
Sie verfolgt auch allgemeine 
Ziele historischer und ästheti
scher Bildung. Die Angebote 
finden Verwendung in den 
Schulfächern Geschichte, Sach
unterricht, Religion, Sozialkun
de, Kunst, Werken, textiles Ge-



stalten, Musik, Deutsch und in 
allen Bereichen der Berufsaus
bildung- fast ein Fünftel der 
Schüler kommt von den Beruf
lichen Schulen. 

Die insgesamt mehr als 30 
Mitarbeiter/innen des KpZ I 
haben im Bereich der Bundes
republik die Chance genutzt, 
die sich neu etablierende Mu
seumspädagogik in Form und 
Inhalt wesentlich mitzugestal
ten. Dabei sind unsere Arbeits
methoden der Anfangsjahre 
längst museumspädagogisches 
Gemeingut geworden. 

Doch die Entwicklung geht 
weiter. Neben Veranstaltungs
formen, wie Autoren lesungen 
vor zeitlich und thematisch 
passenden Objekten im 
Museum, oder dem Einsatz 
selbstentwickelter interaktiver 
Bildsysteme zur direkten Akti
vierung und Einbindung des 
Besuchers bei der Gestaltung 
eines Pop-Porträts (Andy
Machine) ergeben sich für das 
KpZ in jüngster Zeit weitere Ar
beitsfelder- nicht zuletzt als 
Folge der Zuwanderbewegun
gen und europäischen Entgren
zungen: Spracherwerb im KpZ, 
unterstützt mit Mitteln und 
Methoden der ästhetischen Bil
dung für Schüler in Übergangs
klassen - in denen teilweise 
bis zu fünfzehn verschiedene 
Nationalitäten und kulturelle 
ldentitäten zusammentreffen. 

Die Abteilung Erwachsenen
bildung und Familien beschäf
tigt 52 freie Mitarbeiter/innen. 
Differenzierte Führungs-, Vor
trags- und Gesprächsprogram
me, Aktionen und Demonstra
tionen werden an in- und aus
ländische Besucher, einzeln 
und in Gruppen, in deutscher, 
englischer, französischer, pol
nischer und tschechischer Spra
ehe vermittelt. 

Die Aktivitäten (1993: ca. 
2 400 Veranstaltungen) finden 
statt: im GNM und in dessen 
Dependance Schloß Neunhof, 
in den Ausstellungen der 
Kunsthalle und fallweise in an
deren Nürnberger Museen. 
Das Erwachsenenprogramm 
bietet als Grundangebote: 
- Führungen zum Kennenler
nen des Museums, die das Mu
seum in der Vielfalt seines 
kunst- und kulturgeschichtli
chen Sammlungsauftrags vor
stellen. 
-Thematische Führungen zu 
Teilbereichen der Sammlungen, 
Mittwoch-Zehn-Uhr-Gesprä
che vor einem Kunstwerk, 
Kunstpraktische und -teoreti
sche Kurse, Exkursionen. 
Für Kinder und ihre Eltern: 
ständiges Angebot an Füh
rungsgesprächen, Aktionen 
und Kursen, meist in Verbin
dung mit praktischen Aktivitä
ten. 

Abschließend sei die herzli
che Einladung zur Teilnahme 
am Jubiläumsfest des KpZ am 
Samstag, dem 8.0ktober, aus
gesprochen. 

Horst Hensche/ 

PROGRAMM: 

10.30- 12.00 Uhr 
Festakt im Aufseß-Saal 

12 .30- 16.45 Uhr 
KpZ -Stücke (großes Festpro
gramm für Alle) 
TORTEN-STÜCKE I SPRECH
STÜCKE I FRÜH-STÜCK I 
KUNST-STÜCKE I GLANZ
STÜCKE I KLANG-STÜCKE 
ERINNERUNGS-STÜCKE I 
SCHRIFT-STÜCKE I END
STÜCK 

Mitteilungen 
des Germanischen 
Nationalmuseums 

Neue Publikationen 

350 Jahre Pegnesischer 
Blumenorden. 1644-1994. 
Begfeitheft zur Ausstellung. 
Nürnberg Germanisches 
Nationalmuseum, 1994 

Robert Reiß: Der merowmger
zedliche Reihengräberffledhof von 
Westheim (Kreis Weißenburg
Gunzenhausen). Forschungen zur 
frühmittelalter!lchen Landesge
schichte 1m südwestftchen Mittel
franken. 
Nürnberg: Germamsches 
Nabonalmuseum, 1994 
Wissenschaftliche Beibände zum 
Anzeiger des Germanischen 
Nationalmuseums, Bd. 10 

D1e ersten Franken m Franken. Das 
Reihengräberfeld von Westheim 
Begfeitheft zur Ausstellung 
Nürnberg· Germanisches 
Nationalmuseum, 1994 

Verzeichms der Europäischen 
Musikinstrumente im Germantschen 
Nationalmuseum, Nürnberg 
Bd. II Flöten- und Rohrblatt
Instrumente. 
Bearb. v. Mart10 K1rnbauer 
Wilhelmshaven: Florian Noetzel 
Verlag, 1994 

CD 

Johannes Vogt spielt origmale 
Barocklauten . 
Johann Kropffganss, Georg Gebe!, 
Ernst Gottlieb Baron, Adam 
Falckenhagen. 
Conventus Musicus 
DDD CM 1081, 1994 
(Die erste CD-Einspielung des 
Germanischen Nationalmuseums mit 
historischen Instrumenten aus der 
Sammlung) 


